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1. Allgemeines 
 
Die Agentur v7 erbringt Ihre Dienste ausschließlich auf der 
Grundlage dieser Geschäftsbedingungen, auch wenn sie 
nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Von 
diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende 
oder diese ergänzende Vereinbarungen bedürfen der 
Schriftform. 
 
Die Agentur v7 ist jederzeit berechtigt, diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen mit einer angemessenen Ankün-
digungsfrist zu ändern oder zu ergänzen. Der Kunde hat 
das Recht dieser Änderung zu widersprechen. 
Widerspricht der Kunde den geänderten Bedingungen 
nicht innerhalb eines Monats nach Zugang der 
Änderungsmitteilung, so werden diese entsprechend der 
Ankündigung wirksam. 
 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 
Geschäfts bedingungen unwirksam sein, so berührt dies 
die Verbindlichkeit der übrigen Bestimmungen und der 
unter ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. 
Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame, die 
ihr dem Sinn und Zweck am nächsten kommt, zu ersetzen. 
 
 

2. Vertragsabschluß 
 
Unsere Angebote sind freibleibend. Aufträge des Kunden 
gelten erst durch schriftliche Auftragsbestätigung der 
Agentur als angenommen, sofern die Agentur nicht – etwa 
durch Tätigwerden auf Grund des Auftrages – zu erkennen 
gibt, dass sie den Auftrag annimmt. 
 
3. Kostenvoranschläge und Auftragserteilung 
 
In der Regel sind dem Auftraggeber vor Beginn jeder 
Kosten verursachenden Arbeit Kostenvoranschläge in 
schriftlicher Form zu unterbreiten, die durch den 
Auftraggeber freigegeben werden. Kleinere Aufträge bis zu 
€ 500,00 sowie Aufträge im Rahmen laufender Arbeiten 
wie zum Beispiel Satzkosten, Retuschen, Zwischen-
aufnahmen und dergleichen bedürfen nicht der Einholung 
von Kostenvoranschlägen und keiner vorherigen 
Genehmigung. 
 
Die Agentur ist berechtigt, die ihr übertragenen Arbeiten 
selbst auszuführen oder Dritte damit zu beauftragen. Die 
Agentur ist berechtigt, Aufträge zur Produktion von 
Werbemitteln, an deren Erstellung sie vertragsmäßig 
mitwirkt, im eigenen Namen oder im Namen des 
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Auftraggebers zu erteilen. Der Auftraggeber erteilt hiermit 
ausdrücklich entsprechende Vollmacht. 
 
Aufträge an Werbeträger erteilt die Agentur im eigenen 
Namen und für eigene Rechnung. Werden Mengenrabatte 
oder Malstaffel in Anspruch genommen, erhält der 
Auftraggeber bei Nichterfüllung der Rabatt- oder 
Staffelvoraussetzungen eine Nachbelastung, die sofort 
fällig wird. Für mangelhafte Leistung der Werbeträger 
haften wir nicht. 
 
Kostenvoranschläge der Agentur sind grundsätzlich 
unverbindlich. Wenn abzusehen ist, dass die tatsächlichen 
Kosten die von der Agentur schriftlich veranschlagten um 
mehr als 20 Prozent übersteigen, wird die Agentur den 
Kunden auf die höheren Kosten hinweisen. Die 
Kostenüberschreitung gilt als vom Kunden genehmigt, 
wenn der Kunde nicht binnen drei Tagen nach diesem 
Hinweis schriftlich widerspricht und gleichzeitig 
kostengünstigere Alternativen bekannt gibt. 
 
4. Abwicklung von Aufträgen 
 
Die der Agentur zur Verfügung gestellten Vorlagen und 
Entwürfe sind nach Farbe, Bild- oder Tongestaltung, 
Konstruktion oder grafischer Gestaltung erst dann 
verbindlich, wenn ihre entsprechende Realisierungs-
möglichkeit schriftlich von uns bestätigt wird.  
Wettbewerbsrechtliche Überprüfungen sind nur dann 
unsere Aufgabe, wenn es ausdrücklich vereinbart ist.  
 
Von der Agentur übermittelte Besprechungsprotokolle und 
Kontaktberichte sind verbindlich, wenn der Auftraggeber 
nicht unverzüglich nach Erhalt widerspricht. Vorlagen, 
Dateien und sonstige Arbeitsmittel (insbesondere 
Negative, Modelle, Originalillustrationen usw.), die wir 
erstellen oder erstellen lassen, um die nach Vertrag 
geschuldete Leistung zu erbringen, bleiben unser 
Eigentum. Eine Herausgabepflicht besteht nicht. 
Zur Aufbewahrung sind wir nicht verpflichtet. 
 
5. Gestaltungsfreiheit 
 
Im Rahmen des Auftrages besteht Gestaltungsfreiheit. 
Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen Gestaltung 
sind ausgeschlossen. 
Wünscht der Auftraggeber während oder nach der 
Produktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten zu 
tragen. Die Agentur behält den Vergütungsanspruch für 
bereits begonnene Arbeiten.  
 
6. Leistung und Honorar 
 
Wenn nichts anderes vereinbart ist, beginnt der 
Honoraranspruch der Agentur für jede einzelne Leistung, 
sobald diese erbracht wurde. Bei größeren Aufträgen oder 
solchen, die sich über einen längeren Zeitraum erstrecken 
sowie bei Werbemittelherstellung, ist die Agentur 

berechtigt, Zwischenabrechnungen bzw. Vorausrechnun-
gen zu erstellen. 
 
Alle Leistungen der Agentur, die nicht ausdrücklich durch 
das vereinbarte Honorar abgegolten sind, werden 
gesondert entlohnt. Das gilt insbesondere für alle 
Nebenleistungen der Agentur. Alle der Agentur 
erwachsenden Barauslagen, die über den üblichen 
Geschäftsbetrieb hinausgehen (z.B. für Botendienste, 
außergewöhnliche Versandkosten oder Reisen) sind vom 
Kunden zu ersetzen. 
 
Für alle Arbeiten der Agentur, die aus welchem Grund 
auch immer nicht zur Ausführung gelangen, gebührt der 
Agentur eine angemessene Vergütung. Mit der Bezahlung 
dieser Vergütung erwirbt der Kunde an diesen Arbeiten 
keinerlei Rechte; nicht ausgeführte Konzepte, Entwürfe 
usw. sind vielmehr unverzüglich der Agentur 
zurückzustellen. 
 
7. Zahlungsbedingungen 
 
Die Rechnungen der Agentur sind sofort ohne jeden 
Abzug bei Leistungserbringung bzw. ab Rechnungsdatum 
fällig, sofern nicht anderes vereinbart wurde. Diskont und 
Spesen trägt der Auftraggeber. Sie sind vom Auftraggeber 
sofort zu zahlen. 
 
Gelieferte Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung 
Eigentum der Agentur. Der Kunde darf nur mit 
unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forde-
rungen aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht 
geltend machen. 
 
Bei verspäteter Zahlung gelten Verzugszinsen in der Höhe 
von derzeit 5 % p.a. als vereinbart. Die Geltendmachung 
weiteren Verzugsschadens wird hierdurch nicht 
ausgeschlossen. 
 
Ist die Erfüllung des Zahlungsanspruches wegen einer 
nach Vertragsabschluß eingetretenen oder bekannt 
gewordenen Verschlechterung der Vermögensverhältnisse 
des Auftraggebers gefährdet, so kann der Auftragnehmer 
Vorauszahlung verlangen, noch nicht ausgelieferte Ware 
zurückbehalten, sowie die Weiterarbeit einstellen. Diese 
Rechte stehen dem Auftragnehmer auch zu, wenn der 
Auftrag- geber sich mit der Bezahlung von Lieferungen in 
Verzug befindet, die auf demselben rechtlichen Verhältnis 
beruhen. 
 
Bei Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtungen werden 
Internetpräsentationen & webbasierte Softwarelösungen 
ohne vorherige Ankündigung aus dem Internet entfernt, 
wofür die Kosten für eine einmalige Einrichtung zusätzlich 
erhoben werden. 
Für die Wiedereinstellung von Präsentationen und 
webbasierten Softwarelösungen im Internet nach 
vorheriger Entfernung wegen Nichterfüllung der 
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Zahlungsverpflichtungen werden die Kosten für eine 
einmalige Einrichtung zusätzlich erhoben.  
 
8. Präsentationen 
 
Für die Teilnahme an Präsentationen steht der Agentur ein 
angemessenes Honorar zu, das zumindest den gesamten 
Personal- und Sachaufwand der Agentur für die 
Präsentation sowie die Kosten sämtlicher Fremdleistungen 
deckt. Erhält die Agentur nach der Präsentation keinen 
Auftrag, so bleiben alle Leistungen der Agentur, 
insbesondere die Präsentationsunterlagen und deren 
Inhalt im Eigentum der Agentur; der Kunde ist nicht 
berechtigt, diese – in welcher Form immer – weiter zu 
nutzen; die Unterlagen sind vielmehr unverzüglich der 
Agentur zurückzustellen. 
 
Werden die im Zuge einer Präsentation eingebrachten 
Ideen und Konzepte für die Lösung von Kommunikations-
aufgaben nicht in von der Agentur gestalteten Werbe-
mitteln verwertet, so ist die Agentur berechtigt, die 
präsentierten Ideen und Konzepte anderweitig zu 
verwenden. Die Weitergabe von Präsentationsunterlagen 
an Dritte sowie deren Veröffentlichung, Vervielfältigung, 
Verbreitung oder sonstige Verbreitung ist ohne 
ausdrückliche Zustimmung der Agentur nicht zulässig. 
 
9. Lieferungen 
 
Die Agentur verpflichtet sich, dem Kunden alle erstellten 
Produkte und Dienstleistungen ihrer Art gemäß zur 
Verfügung zu stellen. Produkte, deren Ziel eine Präsen-
tation im Internet darstellt, gelten als geliefert, wenn sie 
dem Kunden per eMail zugesandt oder auf den 
angemieteten Webspace hochgeladen werden 
Ein Anspruch auf die Erstellungsdaten und Arbeitsdateien 
seitens des Kunden besteht nicht. 
 
Die Lieferverpflichtungen der Agentur sind erfüllt, sobald 
die Arbeiten und Leistungen zur Versendung gebracht 
sind. Das Risiko der Übermittlung (z.B. Beschädigung, 
Verlust, Verzögerung), gleich welchem Medium übermittelt 
wird, trägt der Auftraggeber. 
 
Liefertermine sind nur gültig, wenn sie vom Auftragnehmer 
ausdrücklich bestätigt werden. Wird der Vertrag schriftlich 
abgeschlossen, bedarf auch die Bestätigung über den 
Liefertermin der Schriftform. Lieferfristen sind nur 
verbindlich, wenn der Auftraggeber etwaige 
Mitwirkungspflichten (z.B. Beschaffung von Unterlagen, 
Freigaben) ordnungsgemäß erfüllt hat. 
 
Gerät der Auftragnehmer in Verzug, so ist ihm zunächst 
eine angemessene Nachfrist zu gewähren. Nach 
fruchtlosem Ablauf der Nachfrist kann der Auftraggeber 
vom Vertrag zurücktreten. § 361 BGB bleibt unberührt. 
 
Betriebsstörungen – sowohl im Betrieb des Auftrag-
nehmers als auch in dem eines Zulieferers, insbesondere 

Streit, Aussperrung sowie alle sonstigen Fälle höherer 
Gewalt, berechtigen nicht zur Kündigung des 
Vertragsverhältnisses. Die Grundsätze über den Wegfall 
der Geschäftsgrundlage bleiben unberührt. 
 
Dem Auftragnehmer steht an vom Auftraggeber 
angelieferten Druckvorlagen, Manuskripten, Roh-
materialien und sonstigen Gegenständen ein Zurückbehal-
tungsrecht gemäß § 369 HGB sowie ein vertragliches 
Pfandrecht an den aufgrund des Auftrages in seinen Besitz 
gelangten Gegenständen bis zur vollständigen Erfüllung 
aller fälligen Forderungen aus der Geschäftsverbindung 
zu. 
 
Aktualisierungen, Änderungen, Anpassungen und 
Überarbeitungen werden durch die Agentur 
schnellstmöglich umgesetzt. Für Termine von besonderer 
Wichtigkeit können Fristen vereinbart werden. 
 
10. Eigentumsrecht und Urheberschutz 
 
Alle Leistungen der Agentur einschließlich jener aus 
Präsentationen (z.B. Anregungen, Ideen, Skizzen, 
Vorentwürfe, Skribbles, Reinzeichnungen, Konzepte, 
Negative, Dias, aber auch Angebote), auch einzelne Teile 
daraus, bleiben ebenso wie die einzelnen Werkstücke und 
Entwurfsoriginale im Eigentum der Agentur und können 
von der Agentur jederzeit – insbesondere bei Beendigung 
des Agenturvertrages – zurückverlangt werden.  
 
Der Kunde erwirbt durch Zahlung des Honorars nur das 
Recht der Nutzung (einschließlich Vervielfältigung) zum 
vereinbarten Zweck und im vereinbarten Nutzungsumfang. 
Ohne gegenteilige Vereinbarung mit der Agentur darf der 
Kunde die Leistungen der Agentur nur selbst, 
ausschließlich in Deutschland und nur für die Dauer des 
Agenturvertrages nutzen. 
 
Sämtliche urheberrechtliche Verwertungsrechte an einer 
Website werden von der Agentur schon jetzt auf den 
Kunden übertragen. Der Kunde erwirbt die 
urheberrechtliche Verwertungsrechte indes erst, wenn der 
Anbieter dem Kunden die Website auf einem Datenträger 
(CD-Rom) übergeben und der Kunde die gemäß 
Webdesign-Vertrag geschuldete Vergütung vollständig an 
den Anbieter entrichtet hat. 
Bis zur Entrichtung laut Vertrag vom Kunden geschuldeten 
Vergütung verbleiben sämtliche urheberrechtliche 
Verwertungsrechte bei der Agentur. 
Änderungen von Leistungen der Agentur durch den 
Kunden sind nur mit ausdrücklicher Zustimmung der 
Agentur und - soweit die Leistungen urheberrechtlich 
geschützt sind - des Urhebers zulässig. 
 
Für die Nutzung von Leistungen der Agentur, die über den 
ursprünglich vereinbarten Zweck und Nutzungsumfang 
hinausgeht, ist – unabhängig davon, ob diese Leistung 
urheberrechtlich geschützt ist – ist die Zustimmung der 
Agentur erforderlich. Dafür steht der Agentur und dem 
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Urheber eine gesonderte angemessene Vergütung zu; 
angemessen ist grundsätzlich das in der Agentur-
vereinbarung festgehaltene Honorar, mindestens jedoch in 
der Höhe von 7,5 % des vom Kunden an die mit der 
Herstellung, Verbreitung bzw. Veröffentlichung der 
Werbemittel beauftragten Dritten gezahlten Entgelts. 
 
Für die Nutzung von Leistungen der Agentur bzw. von 
Werbemitteln, für die Agentur konzeptionelle oder 
gestalterische Vorlagen erarbeitet hat, nach Ablauf des 
Agenturvertrages ist- (unabhängig davon, ob diese 
Leistung urheberrechtlich geschützt ist) – ebenfalls die 
Zustimmung der Agentur notwendig. Dafür stehen der 
Agentur im 1. Jahr nach Vertragsende der volle Anspruch 
der im abgelaufenen Vertrag vereinbarten Agentur-
vergütung, im Regelfall 15 % zu. Im 2. bzw. 3. Jahr nach 
Ablauf des Vertrages nur mehr die Hälfte bzw. ein Viertel 
der im Vertrag vereinbarten Vergütung. Ab dem 4. Jahr 
nach Vertragsende ist keine Agenturvergütung mehr zu 
zahlen. 
 
Vom Vertragspartner gelieferte Texte und Bilder oder 
Inhalte sowie Links auf Seiten im Internet dürfen keine 
Warenzeichen-, Patent- oder andere Rechte Dritter 
verletzen. Für Schäden durch die gelieferten Daten haftet 
der Vertragspartner. 
Von v7 gelieferte Bilder, Grafiken, Texte sowie 
Programmierung und webbasierte Softwarelösungen sind 
urheberrechtlich geschützt und stehen dem Vertrags-
partner für die Vertragsdauer zur Verfügung. Eine 
weitergehende Nutzung, Vervielfältigung oder Verände-
rung ist nur mit schriftlicher Genehmigung durch v7 
gestattet. 
 
Die Inhalte der Präsentationen müssen der Wahrheit 
entsprechen. Die Agentur übernimmt keine Gewähr-
leistung oder Haftung für die tatsächliche Qualifikation 
eines Vertragspartners. 
Die Agentur v7 übernimmt keine Gewährleistung oder 
Haftung für die von einem Vertragspartner gegenüber 
einem Dritten zu erbringenden Verpflichtungen aus 
Angeboten und Verträgen, die durch Kontaktaufnahme 
über die Präsentation oder im Internet entstanden sind. 
 
Die Internetpräsenz oder Inhalte auf Seiten im Internet, die 
per Link verknüpft sind, dürfen nicht zur Speicherung oder 
Verbreitung von Glücksspielen, obszönen, porno-
graphischen, bedrohlichen oder verleumderischen 
Materials verwendet werden. Ein Verstoß führt zur 
sofortigen Kündigung des Vertragsverhältnisses aus 
wichtigem Grund ohne Kostenerstattung, sofern der 
Vertragspartner den Verstoß selbst zu vertreten hat. 
 
11. Vertraulichkeit 
 
Die Agentur wird alle zu ihrer Kenntnis gelangenden 
Geschäftsvorgänge des Auftraggebers, wie überhaupt 
dessen Interna, streng vertraulich behandeln. 
 

12. Nutzungsrechte 
 
Die Agentur wird dem Auftraggeber mit Ausgleich 
sämtlicher, den Auftrag betreffender, Rechnungen alle für 
die Verwendung unserer Arbeiten und Leistungen 
erforderlichen Nutzungsrechte in dem Umfang übertragen, 
wie dies für den Auftrag vereinbart ist oder sich aus den für 
uns erkennbaren Umständen des Auftrags ergibt. 
Im Zweifel erfüllen wir unsere Verpflichtung durch 
Einräumung nicht ausschließlicher Nutzungsrechte im 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland für die Einsatz-
dauer des Werbemittels. Jede darüber hinausgehende 
Verwendung, insbesondere die Bearbeitung, bedarf 
unserer Zustimmung. 
Ziehen wir zur Vertragserfüllung Dritte heran, werden wir 
deren Nutzungsrechte erwerben und dementsprechend 
dem Auftraggeber übertragen. 
 
13. Kennzeichnung 
 
Die Agentur ist berechtigt, auf allen Werbemitteln und bei 
allen Werbemaßnahmen auf die Agentur und auf allenfalls 
den Urheber hinzuweisen, ohne dass dem Kunden dafür 
ein Entgeltanspruch zustünde. 
 
14. Genehmigung 
 
Alle Leistungen der Agentur (insbesondere alle 
Vorentwürfe, Skizzen, Reinzeichnungen, Bürstenabzüge, 
Blaupausen und Farbabdrücke) sind vom Kunden zu 
überprüfen und binnen drei Tagen freizugeben. Bei nicht 
rechtzeitiger Freigabe gelten sie als vom Kunden 
genehmigt. Der Kunde wird insbesondere die rechtliche, 
vor allem die wettbewerbs- und kennzeichenrechtliche 
Zulässigkeit der Agenturleistungen überprüfen lassen. 
 
Die Agentur veranlasst eine extreme rechtliche Prüfung 
nur auf schriftlichen Wunsch des Kunden; die damit 
verbundenen Kosten hat der Kunde zu tragen. 
 
15. Termine 
 
Die Agentur bemüht sich, die vereinbarten Termine 
einzuhalten. Die Nichteinhaltung der Termine berechtigt 
den Kunden allerdings erst dann zur Geltendmachung der 
ihm gesetzlich zustehenden Rechte, wenn er der Agentur 
eine Nachfrist von mindestens 14 Tagen gewährt hat. 
Diese Frist beginnt mit dem Zugang eines Mahnschreibens 
an die Agentur. 
 
Eine Verpflichtung zur Leistung von Schadenersatz aus 
dem Titel des Verzugs besteht nur bei Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit der Agentur. Unabwendbare oder 
unvorhersehbare Ereignisse – insbesondere Verzögeru-
ngen bei Auftragnehmern der Agentur – entbinden die 
Agentur jedenfalls von der Einhaltung des vereinbarten 
Liefertermins. 
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16. Gewährleistung und Schadenersatz 
 
Von der Agentur gelieferte Arbeiten und Leistungen hat 
der Auftraggeber unverzüglich nach Erhalt, in jedem Falle 
aber vor einer Weiterverarbeitung, zu überprüfen und 
Mängel unverzüglich nach Entdeckung zu rügen. 
Unterbleibt die unverzügliche Überprüfung oder 
Mängelanzeige, bestehen keine Ansprüche des 
Auftraggebers. 
Bei Vorliegen von Mängeln steht der Agentur das Recht 
zur zweimaligen Nachbesserung innerhalb einer 
angemessenen Zeit zu. 
 
Schadensersatzansprüche jeder Art sind ausgeschlossen, 
wenn die Agentur, gesetzliche Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen der Agentur leicht fahrlässig gehandelt 
haben. Das gilt nicht bei Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. In diesem Falle ist die Haftung auf 
typische und vorhersehbare Schäden beschränkt. Ein über 
den Materialwert hinausgehender Schadensersatz ist 
ausgeschlossen. 
 
Der Auftraggeber versichert, dass er zur Verwendung aller 
an die Agentur übergebenen Vorlagen berechtigt ist. Sollte 
er entgegen dieser Versicherung nicht zur Verwendung 
berechtigt sein, stellt der Auftraggeber die Agentur von 
allen Ersatzansprüchen frei. 
 
 
Das Risiko der rechtlichen Zulässigkeit der durch die 
Agentur erarbeiteten und durchgeführten Maßnahmen wird 
vom Kunden getragen. Das gilt insbesondere für den Fall, 
dass die Aktionen und Maßnahmen gegen Vorschriften 
des Wettbewerbsrechts, des Urheberrechts und der 
speziellen Werberechtsgesetze verstoßen. Die Agentur ist 
jedoch verpflichtet, auf rechtliche Risiken hinzuweisen, 
sofern ihr diese bei ihrer Tätigkeit bekannt werden. 
 
Der Auftraggeber stellt die Agentur von Ansprüchen Dritter 
frei, wenn die Agentur auf ausdrücklichen Wunsch des 
Auftraggebers gehandelt hat, obwohl sie Bedenken im 
Hinblick auf die Zulässigkeit der Maßnahmen mitgeteilt 
hat. Die Anmeldung solcher Bedenken durch die Agentur 
beim Auftraggeber hat unverzüglich nach bekannt werden 
in schriftlicher Form zu erfolgen. Erachtet die Agentur für 
eine durchzuführenden Maßnahmen eine wettbewerbs-
rechtliche Prüfung durch eine besonders sachkundige 
Person oder Institution für erforderlich, so trägt nach 
Absprache mit einem gesetzlichen Vertreter der Agentur 
die Kosten hierfür der Auftraggeber. 
 
17. Haftung 
 
Die Agentur haftet grundsätzlich nur, soweit er Schäden 
durch vorsätzliches oder grob fahrlässiges Handeln 
verursacht hat. 
 
Die Agentur wird die ihr übertragenen Arbeiten unter 
Beachtung der allgemein anerkannten Rechtsgrundsätze 

durchführen und den Kunden rechtzeitig auf für sie 
erkennbare gewichtige Risken hinweisen. Für die 
Einhaltung der gesetzlichen, insbesondere der 
wettbewerbsrechtlichen Vorschriften auch bei den von der 
Agentur vorgeschlagenen Werbemaßnahmen ist aber der 
Kunde selbst verantwortlich. 
Er wird eine von der Agentur vorgeschlagene 
Werbemaßnahme (ein von der Agentur vorgeschlagenes 
Kennzeichen) erst dann freigeben, wenn er selbst sich von 
der wettbewerbsrechtlichen (kennzeichenrechtlichen) 
Unbedenklichkeit vergewissert hat oder wenn er bereit ist, 
mit der Durchführung der Werbemaßnahme (der 
Verwendung des Kennzeichens) verbundene Risiko selbst 
zu tragen. 
 
Jegliche Haftung der Agentur für Ansprüche, die auf Grund 
der Werbemaßnahme (der Verwendung eines 
Kennzeichens) gegen den Kunden erhoben werden, wird 
ausdrücklich ausgeschlossen, wenn die Agentur ihrer 
Hinweispflicht nachgekommen ist; insbesondere haftet die 
Agentur nicht für Prozesskosten, eigene Anwaltskosten 
des Kunden oder Kosten von Urteilsveröffentlichungen 
sowie für allfällige Schadenersatzforderungen oder 
ähnliche Ansprüche Dritter. 
 
Für den Fall, dass wegen der Durchführung einer 
Werbemaßnahme (der Verwendung eines Kennzeichens) 
die Agentur selbst in Anspruch genommen wird, hält der 
Kunde die Agentur schad- und klaglos: der Kunde hat der 
Agentur somit sämtliche finanziellen und sonstige 
Nachteile (einschließlich immaterieller Schäden) zu 
ersetzen, die der Agentur aus der Inanspruchnahme durch 
einen Dritten entstehen. 
 
18. Zusatzvereinbarungen 
 
Der Auftragnehmer kann auf den Vertragserzeugnissen 
mit Zustimmung des Auftraggebers in geeigneter Weise 
auf seine Firma hinweisen. Der Auftraggeber kann die 
Zustimmung nur verweigern, wenn er hieran ein 
überwiegendes Interesse hat. 
 
19. Anzuwendendes Recht 
 
Auf die Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und 
der Agentur ist ausschließlich deutsches Recht 
anzuwenden. 
 
20. Erfüllungsort und Gerichtsstand 
 
Erfüllungsort ist das Amtsgericht Karlsruhe. Als 
Gerichtsstand für alle sich unmittelbar zwischen der 
Agentur und dem Kunden ergebenden Streitigkeiten wird 
das für den Sitz der Agentur örtlich und sachlich 
zuständige deutsche Gericht (Karlsruhe) vereinbart. 
 
 
 
Karlsruhe 01.03.2010 


